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A Risikomanagement in allen Jahreszeiten sicherstellen 

 
 
 

 
Beschreibung des Tätigkeitsbereichs 
 
Die Sicherheit der Gruppe ist jederzeit und in allen Situationen prioritär. Der WL muss sich seiner Verant-
wortung bewusst sein und seine Sorgfaltspflicht wahrnehmen. Er reduziert Risiken unter allen Umständen 
und Verhältnissen auf ein Minimum.  
 

Während einer Besichtigung, einer Wanderung oder einer anderen professionellen Aktivität mit Kunden ge-
währleistet der WL in allen Jahreszeiten ein optimales Management von Risiko- und Unfallsituationen, in-
dem er mögliche Gefahren, die Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens und Schwächen einer Gruppe oder von  
Einzelpersonen erkennt. Der WL fällt die entsprechenden Entscheidungen und ergreift die notwendigen 
Massnahmen. 
 
Ein professionelles Risikomanagement verlangt von einem WL grosse Aufmerksamkeit, weitreichende 
Kenntnisse und die Berücksichtigung verschiedenster Parameter. 
 
Der WL bewältigt eine Unfallsituation. 
 

 
Kontext des Tätigkeitsbereichs 
 
Das Sicherheitsmanagement erstreckt sich von der Planung bis zur Durchführung der Leistung, welche mit 
dem Kunden vereinbart wurde. Der WL benutzt ein Entscheidungswerkzeug wie z.B die  3 x 3 Methode, 
welche die Verhältnisse, das Gelände und den Faktor Mensch vor und während der Tour berücksichtigt. In 
allen Entscheidungen trägt der WL die volle Verantwortung für die Gruppe. 
 
Der WL setzt, falls notwendig, sein technisches Material ein. 
 
Der Tätigkeitsbereich A – Risikomanagement in allen Jahreszeiten sicherstellen  ist mit folgenden Bereichen 
vernetzt : 

B – Eine Wanderung planen 
C – Eine Gruppe führen 
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B Eine Wanderung planen 

 
 
 

 
Beschreibung des Tätigkeitsbereichs 
 
Für eine Wanderung oder eine andere professionelle Aktivität mit Kunden plant der WL eine Route nach der 
3x3 Methode. Diese berücksichtigt die Verhältnisse, das Gelände und den Faktor Mensch. Dies ist eine 
notwendige Basis, um die Sicherheit einer Gruppe zu gewährleisten. 
 
Die Thematik des Leistungsangebots kann die Wahl einer Route stark beeinflussen und einen grundlegen-
den Faktor bei der Planung einer Wanderung darstellen. Das Produkt soll attraktiv, originell und abwechs-
lungsreich sein, verschiedene Etappen enthalten und die Kundschaft mit einbeziehen (Animationen, Beob-
achtungen, …). 
 

 
Kontext des Tätigkeitsbereichs 
 
Für die Planung einer Aktivität werden vorhandene Informationen über die Region (Topografische Karten, 
Wettervorhersagen, Lawinenbulletin, Wanderbücher, persönliche Kenntnisse über das Gelände, die Ort-
schaften, die interessanten Landschaften und die Besonderheiten von Natur und Kultur, …) sowie auch über 
seine Kundschaft / Zielgruppe nutzbar gemacht. 
Manchmal können gewisse Passagen eine vorgängige Rekognoszierung im Gelände zwingend erfordern, 
insbesondere bei der Planung eines neuen Produkts. 
Der WL bietet einerseits seine eigenen Produkte an, andererseits geht er auf Wünsche der Kundschaft ein. 
Der WL passt seine Routenwahl seiner Kundschaft, den voraussichtlichen Verhältnissen, dem Gelände so-
wie auch der geplanten Thematik an. 
Zu diesem Zweck plant der WL Varianten. 
 
Die Gewährleistung der Sicherheit steht für den WL bei allen Entscheidungen im Vordergrund. 
 
Der Tätigkeitsbereich B – Eine Wanderung planen  ist vernetzt mit folgenden Bereichen: 

A – Risikomanagement in allen Jahreszeiten sicherstellen 
E – Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln 
F – Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln 
G – Marketing und Administratives managen 
 



C
h
a
rt

a
 d

e
r 

b
e
ru

fl
ic

h
e
n
 T

ä
ti
g
k
e

it
e
n
 «

 W
a

n
d

e
rl

e
it

e
r/

in
 (

W
L

) 
»
 

 

p
a

g
e
 2

 /
 2

 

 T
ä

ti
g

k
e

it
e

n
 

N
ä

h
e

re
 t

h
e

m
a

ti
s

c
h

e
 B

e
s

ti
m

m
u

n
-

g
e

n
 /

 I
n

h
a

lt
e
 

L
e

is
tu

n
g

s
k

ri
te

ri
e

n
 

B
1

 –
 D

ie
 R

o
u

te
 m

it
 V

a
ri

a
n

te
n

 
p

la
n

e
n

 
3

x
3

 M
e

th
o

d
e

 

B
2

 –
 D

ie
 S

c
h

w
ie

ri
g

k
e

it
e

n
 d

e
r 

R
o

u
te

 d
u

rc
h

 I
n

fo
rm

a
ti

o
n

 o
d

e
r 

R
e

k
o

g
n

o
s

z
ie

re
n

 k
e
n

n
e

n
 

3
x
3

 M
e

th
o

d
e

 

B
3

 -
 E

in
e

 d
e

r 
G

ru
p

p
e

 /
 d

e
m

 
K

u
n

d
e

n
 e

n
ts

p
re

c
h

e
n

d
e

 R
o

u
te

 
a

u
s

w
ä

h
le

n
 

3
x
3

 M
e

th
o

d
e

 

B
4

 –
 Z

ie
lg

ru
p

p
e

 a
u

fg
ru

n
d

 d
e

r 
T

h
e

m
a

ti
k

 u
n

d
 d

e
s

 S
c

h
w

ie
ri

g
-

k
e

it
s

g
ra

d
e

s
 d

e
r 

R
o

u
te

 d
e

fi
n

ie
-

re
n

 

D
e

r 
W

L
 k

e
n

n
t 
d

ie
 S

c
h

w
ie

ri
g

k
e

it
e

n
 

d
e

r 
R

o
u

te
 u

n
d

 i
n

fo
rm

ie
rt

 s
e

in
e

 
K

u
n

d
s
c
h

a
ft

 g
e

n
a

u
 ü

b
e

r 
d

ie
 A

n
fo

r-
d

e
ru

n
g

e
n

. 

B
5

 –
 D

ie
 w

ic
h

ti
g

s
te

n
 N

a
tu

r-
 

u
n

d
 K

u
lt

u
ra

s
p

e
k

te
 b

e
i 

d
e

r 
P

la
-

n
u

n
g

 d
e

r 
R

o
u

te
 e

in
b

ri
n

g
e

n
 

 

B
6

 –
 S

e
in

e
 K

o
m

p
e

te
n

z
e

n
, 

fa
ll

s
 

n
o

tw
e

n
d

ig
, 

b
e

z
ü

g
li

c
h

 d
e

r 
W

a
n

d
e

ru
n

g
 v

e
rf

e
in

e
rn

 

 

B
7

 –
 D

a
s

 b
e

n
ö

ti
g

te
 M

a
te

ri
a

l 
a

u
s

w
ä

h
le

n
 

F
ü

r 
d

ie
 K

u
n

d
s
c
h

a
ft

 u
n

d
 d

e
n

 W
L

 
(S

ic
h

e
rh

e
it
, 

A
n

im
a

ti
o

n
e

n
, 

L
o

g
is

ti
k
) 

B
8

 –
 D

a
s

 P
ri

n
z
ip

 v
o

n
 C

a
m

p
s

 
u

n
d

 B
iw

a
k

s
 b

e
h

e
rr

s
c

h
e

n
 

A
u

s
 G

rü
n

d
e

n
 d

e
r 

S
ic

h
e

rh
e

it
, 

A
n
i-

m
a

ti
o

n
e

n
 u

n
d

 L
o

g
is

ti
k
 

P
e

rs
ö

n
li

c
h

e
 K

o
m

p
e

te
n

z
e

n
 

H
1

 –
 D

ie
 v

e
rs

c
h

ie
d

e
n

e
n

 K
o

m
p

e
te

n
z
g

e
b

ie
te

 d
e

s
 B

e
ru

fe
s
 i
n

 V
e

rb
in

d
u

n
g

 
v
e

rn
e

tz
e

n
 

H
2

 –
 F

ü
r 

M
e

n
s
c
h

, 
N

a
tu

r 
u

n
d

 K
u

lt
u

r 
In

te
re

s
s
e

 z
e

ig
e

n
 

H
3

 –
 S

ic
h

 r
e

s
p

e
k
tv

o
ll 

g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
M

e
n

s
c
h

e
n

 u
n

d
 O

rt
e

n
 v

e
rh

a
lt
e

n
 

H
4

 –
 S

e
in

 H
a

n
d

e
ln

 ü
b

e
rd

e
n

k
e

n
 

H
9

 –
 I
n

it
ia

ti
v
e

n
 e

rg
re

if
e

n
 

H
1

0
 –

 S
ic

h
 d

e
n

 S
it
u

a
ti
o

n
e

n
 a

n
p

a
s
s
e

n
 

H
1

2
 –

 K
re

a
ti
v
 s

e
in

 
H

1
4

 –
 E

in
e

n
 a

u
s
g

e
p

rä
g

te
n

 B
e

o
b

a
c
h

tu
n

g
s
s
in

n
 b

e
s
it
z
e

n
 

 D
e

r 
W

L
 i
s
t 

fä
h

ig
: 

!
 d

ie
 v

e
rs

c
h

ie
d

e
n

e
n

 E
ta

p
p

e
n

 e
in

e
r 

P
la

n
u

n
g

 z
u

 b
e

h
e

rr
s

c
h

e
n

. 
k

6
 

!
 d

ie
 M

e
th

o
d

e
 3

x
3

 z
u

r 
P

la
n

u
n

g
 e

in
e

r 
T

o
u

r 
z
u

 b
e

n
u

tz
e

n
. 

k
3
 

!
 V

a
ri

a
n

te
n

 z
u

 p
la

n
e

n
 (

S
ic

h
e

rh
e

it
 u

n
d

 I
n

h
a

lt
).

 k
3
 

!
 e

in
e

 R
o

u
te

 /
 e

in
 T

h
e

m
a

 e
in

e
r 

in
te

re
s

s
ie

rt
e

n
 G

ru
p

p
e

 a
n

z
u

p
a

s
s

e
n

. 
k

6
 

!
 d

e
r 

p
h

y
s

is
c

h
e

n
 u

n
d

 p
s

y
c

h
is

c
h

e
n

 V
e

rf
a

s
s

u
n

g
 s

e
in

e
r 

G
ru

p
p

e
 R

e
c
h

n
u

n
g

 z
u

 t
ra

g
e

n
. 

k
4

 

!
 s

e
in

e
 K

u
n

d
s

c
h

a
ft

 k
o

rr
e

k
t 

ü
b

e
r 

d
ie

 A
n

fo
rd

e
ru

n
g

e
n

 e
in

e
r 

R
o

u
te

 z
u

 i
n

fo
rm

ie
re

n
. 

k
3

 

!
 d

ie
 g

ru
n

d
le

g
e

n
d

e
n

 K
u

lt
u

r-
 u

n
d

 N
a

tu
ra

s
p

e
k

te
 i

n
 s

e
in

 L
e

is
tu

n
g

s
a

n
g

e
b

o
t 

z
u

 i
n

te
g

ri
e

-
re

n
. 

k
5

 

!
 s

e
in

e
 K

e
n

n
tn

is
s

e
 u

n
d

 K
o

m
p

e
te

n
z
e

n
 a

u
f 

d
e

m
 N

iv
e

a
u

 z
u

 h
a

lt
e

n
. 

k
4
 

!
 s

e
in

e
 K

u
n

d
e

n
 ü

b
e

r 
d

a
s

 b
e

n
ö

ti
g

te
 M

a
te

ri
a

l 
z
u

 i
n

fo
rm

ie
re

n
. 

k
3
 

!
 s

e
in

 e
ig

e
n

e
s

, 
a

n
g

e
p

a
s

s
te

s
 M

a
te

ri
a

l 
m

it
z
u

n
e

h
m

e
n

. 
k

6
 

!
 e

in
 C

a
m

p
 /

 B
iw

a
k

 z
u

 o
rg

a
n

is
ie

re
n

. 
k

3
 

        T
ax

on
om

ie
 d

e
r 

Le
is

tu
ng

sk
rit

e
rie

n 
(n

ac
h

 B
lo

om
):

 

k
1

 =
 k

en
ne

n
 

 
k

2
 =

 v
er

st
eh

en
 

 
 

k
3

 =
 a

n
w

en
de

n 
k

4
 =

 a
na

ly
si

e
re

n
 

 
k

5
 =

 p
ro

du
zi

er
en

 / 
S

yn
th

es
e

  
k

6
 =

 b
eu

rt
ei

le
n 

 

 



Charta der beruflichen Tätigkeiten « Wanderleiter/in (WL) » 

 PAGE 1 / 2 version 1      6.6.2008 

C Eine Gruppe führen 

 
 
 

 
Beschreibung des Tätigkeitsbereichs 
 
Während einer geführten Aktivität hält der WL sich an das vereinbarte Programm und sorgt dafür, dass sei-
ne Kundschaft gesund und sicher zurückkehrt. 
Der WL vermittelt seine Kenntnisse und Animationen mit einer klaren, angepassten Kommunikation und 
unter Anwendung von Animationstechniken. 
Der WL geht aktiv auf seine Kundschaft ein, indem er seine Leistungen den Bedürfnissen und Wünschen 
der Gruppe anpasst. 
Der WL, als Verantwortlicher der Gruppe, trägt zur Bewältigung von Konfliktsituationen bei. 
 

 
Kontext des Tätigkeitsbereichs 
 
Die Führung einer Gruppe beginnt beim Empfang der Kundschaft und endet am Programmschluss der ver-
einbarten Aktivität. 
 
Der Tätigkeitsbereich C – Eine Gruppe führen  ist mit folgenden Bereichen vernetzt: 

A – Risikomanagement in allen Jahreszeiten sicherstellen 
D – Eine Gruppe animieren 
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D Eine Gruppe animieren 

 
 

 
 
Beschreibung des Tätigkeitsbereichs 
 
Während einer Besichtigung, einer Wanderung oder einer anderen professionellen Aktivität mit Kunden setzt 
der WL vorbereitete und / oder spontane motivierende Animationen ein. Diese sind der Gruppe, der Situati-
on und der Umgebung angepasst. 
Der WL setzt eine aktive Pädagogik ein, damit der Kunde eine Bereicherung erlebt (Wissen, Erfahrung, Ver-
gnügen, …). 
 
Die Form und der Inhalt der Animation stellen einen der grundsätzlichen Faktoren des Berufes dar. Der Ruf 
und die professionelle Wertschätzung des WL basiert entscheidend auf seiner Qualität als Animator. 
 
Diese Elemente dienen gleichzeitig auch als Werbung, fördern somit den Verkauf der Produkte und können 
zu einer treuen Kundschaft führen. 
 

 
Kontext des Tätigkeitsbereichs 
 
Die Animation drinnen und im Gelände ist zentraler Bestandteil des Leistungsangebots. Der WL entscheidet 
über die Häufigkeit und das Ausmass der Animationen je nach aktueller Situation (Umgebung, Wetter- und 
Schneeverhältnisse, Faktor Mensch, Unvorhergesehenes, …). Der WL nimmt alle Quellen, die er den Um-
ständen entsprechend für sein Programm als geeignet betrachtet, in Anspruch (Dokumente, Personen, 
Hilfsmittel, …). 
 
Für den WL ist die Sicherheit der Gruppe jederzeit und in allen Situationen prioritär. 
 
Der Tätigkeitsbereich D – eine Gruppe animieren  ist mit folgenden Bereichen vernetzt: 

C – Eine Gruppe führen 
E – Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln 
F – Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln. 
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E Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln 

 
 
 
 
Beschreibung des Tätigkeitsbereichs 
 
Während einer Besichtigung, einer Wanderung oder einer anderen professionellen Aktivität mit Kunden 
vermittelt der WL seine Kenntnisse über die Natur. Er vernetzt die verschiedenen wissenschaftlichen und 
kulturellen Bereiche, sowie auch den Einfluss des Menschen auf die jeweilige Landschaft oder den Ort der 
Besichtigung. 
 
Die Vermittlung (Sensibilisierung, allgemein verständlich machen, teilen von Wissen) geschieht mit Hilfe von 
Animationstechniken, welche den Personen, Orten, Themen und vorhandenen Hilfsmitteln angepasst wer-
den. Es ist von Vorteil, die Vermittlung von Wissen in Form von Sensibilisierung oder entdeckendem Lernen 
zu gestalten und nicht in Form einer Unterrichtslektion. 
 
Sein Basiswissen (Erfahrungen und Allgemeinwissen) befähigen den WL, einen globalen/systematischen 
Überblick über die beobachteten Orte und Landschaften zu verschaffen. Er motiviert seine Kundschaft, ihren 
Sinn für Beobachtung zu verfeinern und somit die Umgebung unter einer neuen Perspektive zu betrachten. 
 
 
Kontext des Tätigkeitsbereichs 
 
Die Vermittlung kann an allen natürlichen, ländlichen oder städtischen Orten stattfinden, wenn Ökosysteme, 
Pflanzen, Gesteine, Tiere und deren Relationen untereinander zu beobachten sind. 
Der WL stützt sich auf verschiedene Ressourcen (natürliche, didaktische, aus Dokumenten und in Form von 
Personen) sowie auf partizipative Methoden. 
 
Die Beobachtung gewisser natürlicher Phänomene ist von ihrer Art her schwierig zu planen und setzt somit 
eine gewisse Anpassungsfähigkeit an neue Situationen voraus. 
 
Der WL nimmt seine Verantwortung zum Schutz der Natur wahr und sorgt dafür, dass sich alle / die ganze 
Gruppe gegenüber den angetroffenen Orten, Lebewesen und auch Landschaften respektvoll verhalten. Ins-
besondere respektiert er die Gebiete, die einem staatlichen, kantonalen oder kommunalen Schutz unterstellt 
sind. 
 
Der Aktivitätsbereich E – Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln  ist mit folgenden Bereichen vernetzt : 
 
C – Eine Gruppe führen 
D – Eine Gruppe animieren 
F – Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln. 
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Charta der beruflichen Tätigkeiten « Wanderleiter/in (WL) » 
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F Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln 

 
 
 
 
Beschreibung des Tätigkeitsbereichs 
 
Während einer Besichtigung, einer Wanderung oder einer anderen professionellen Aktivität mit Kunden 
vermittelt der WL seine Kenntnisse über die Aktivitäten der Menschen in der Region. Er vernetzt die ver-
schiedenen wissenschaftlichen und kulturellen Bereiche und thematisiert den Einfluss des Menschen auf die 
jeweilige Landschaft oder den Ort der Besichtigung. 
 
Die Vermittlung (Sensibilisierung, allgemein verständlich machen oder teilen von Wissen) geschieht mit Hilfe 
von Animationstechniken, welche den Personen, Orten, Themen und vorhandenen Hilfsmitteln angepasst 
werden. Es ist von Vorteil, die Vermittlung von Wissen in Form von Sensibilisierung oder Entdeckendem 
Lernen zu gestalten und nicht in Form einer Unterrichtslektion. 
 
Sein Basiswissen (Erfahrungen und Allgemeinwissen) befähigen den WL, einen globalen / systematischen 
Überblick über die beobachteten natürlichen und kultivierten oder bebauten Landschaften zu schaffen. Er 
motiviert seine Kundschaft, ihren Sinn für Beobachtung zu verfeinern und somit eine Umgebung unter einer 
neuen Perspektive zu betrachten. 
 
 
Kontext des Tätigkeitsbereichs 
 
Die Vermittlung kann an allen natürlichen, ländlichen oder städtischen Orten stattfinden, solange menschli-
che Aktivitäten vorkommen. 
Der WL stützt sich auf verschiedene Ressourcen (natürliche, didaktische, aus Dokumenten und in Form von 
Personen) sowie auf partizipative Methoden. 
 
Der WL nimmt seine Verantwortung zum Schutz der Landschaft wahr und sorgt dafür, dass sich alle / die 
ganze Gruppe gegenüber den angetroffenen Orten, Lebewesen und auch Landschaften respektvoll verhal-
ten. Insbesondere respektiert er die Gebiete, die einem staatlichen, kantonalen oder kommunalen Schutz 
unterstellt sind. 
 
Der Tätigkeitsbereich F – Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen  vermitteln  ist mit folgenden 
Bereichen vernetzt: 

C – Eine Gruppe führen 
D – Eine Gruppe animieren 
E – Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln 
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G Marketing und Administratives managen 

 
 
 

 
Beschreibung des Tätigkeitsbereichs 
 
Um seine professionellen Aktivitäten vorzubereiten, erstellt der WL einen seinem Unternehmen angepassten 
Business-Plan (Studie über Angebot und Nachfrage, Kreation von Produkten, Budget, Planung, …), und 
überarbeitet diesen periodisch. Auf Grund dieser Basis bereitet der WL sein Produktenangebot sowie das 
Werbematerial vor und organisiert die Verbreitung seiner Produkte in Zusammenarbeit mit seinen Partnern. 
Seine im Gelände gemachten Erfahrungen berücksichtigend, passt der WL periodisch sein Produktesange-
bot der Nachfrage an. 
Der WL berät seine Kundschaft entsprechend den Anforderungen des Produkts. 
 
Buchhaltung und Administratives erledigt der WL laufend für jede Aktivität. 
Er informiert sich über die gesetzlichen Bestimmungen der Berufsausübung und verfügt über die obligatori-
schen und notwendigen Versicherungen. 
 

 
Kontext des Tätigkeitsbereichs 
 
Die Kundschaft des WL setzt sich aus Einzelpersonen und Gruppen (Familien, Institutionen, Unternehmen, 
Schulen, …) zusammen. Die Zufriedenheit der Kundschaft ist entscheidend für die Motivation und die weite-
ren Aktionen des WL und führt zur angestrebten Kundentreue. 
 
Der WL ist ein Glied im Dienstleistungsnetz des Tourismus und arbeitet mit den entsprechenden Organisati-
onen eng zusammen. 
 
Für die Werbung bestehen folgende Möglichkeiten: Internet, Newsletter, Prospekte, Plakate, Flyer, Mund zu 
Mund-Propaganda, Zeitungsartikel, Inserate, Ausstellungen, … 
 
Der WL informiert sich über bereits vorhandene Aktivitäten und Dienstleistungen, welche von Berufsverbän-
den in dieser Region bereits angeboten werden. 
 
 
Der Tätigkeitsbereich G - Marketing und Administratives managen  ist vernetzt mit folgenden Bereichen: 
 
B – Eine Wanderung planen 
D – Eine Gruppe animieren 
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